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Der FFK "Sol e'a"'istbereits am 20'. '8.1974 erneut in die Nördliche Nordsee zur 
, Fangberatung 'der deutschen Kutterflotte ausgelaufen. ' 
. .'. ' . 
G. Rauck 
, Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
"Maischollen" noch bis in den Herbst in gutem Ernährungszustand 
Von den zahlreichen, auf die Lebewesen im Meer einwirkenden Umweltfaktoren, 
ist die Wassertemperatur an der Steuerung vieler physiologischer Vorgänge im 
Fisch, wie Freßaktivität, das Längen-Dickenwachstum, die 'Ausbildung der Ge-
schlechtsprodukte, sowie deren Abgabe maßgeblich beteiligt. 
Die daraus resultierenden ständig wechselnden Gewichtsveränderungen der Fi-
sche im Jahresgang kann man auf verschiedene Art bestimmen und beschreiben. 
Die chemische Methode basiert auf der Bestimmung des Anteils von Wasser, 
Protein, Fett und Asche im Verlaufe eines Jahres. 
Bei Fettfischen, wie z. B. den Sardinen, hat man festgestellt, daß der Protein-
gehalt, ähnlich dem des Ascheanteils, das ganze Jahr über mehr oder weniger 
konstante Werte zeigt, während der Fettgehalt dem des Wassers reziprok ver-
läuft. 
Bei Magerfischen, wie bei Kabeljau, wechselt hauptsächlich der Anteil des 
Wassers mit dem des Eiweißes im Jahresgang. Dabei läßt sich zeigen, daß 
mehrfachlaichende, z. B. nach der Laichzeit von Januar - Juli, einen weitct:us 
höheren Wassergehalt im Gewebe aufweisen, als jugendliche Kabeljau. 
Nicht viel anders dürften die Verhältnisse bei der Scholle liegen; 'die im fol-
genden beschriebenen Veränderungen im Ernährungszustand an Schollen im 
Jahresgang basieren jedoch nicht auf der chemischen Analyse, sondern auf 
Einzelwägungen ausgeschlachteter Schollen. 
Von mehr als 5000 ausgeschlachteten Schollen unterschiedlicher Größe wur-
den zu verschiedenen Monaten des Jahres im Zeitraum 1969 - 1974 die Einzel-
gewichte, getrennt nach Geschlechtern, am Fischmarkt Altona bestimmt. Un-
ter Heranziehung der Fischlänge wird der Ernährungszustand K der Schollen 
nach der Fulton' sehen Formel: Gewicht x 100 
L u 3 ange 
ausgedrückt. 
Das Ergebnis dieser Untersuchung läßt sich wie folgt zusammenfassen: 
Ältere Schollen, besonders die Weibchen ab 40 cm Länge, weisen im April-
Mai, einige Wochen nach der Laichzeit, den schlechtesten Ernährungszustand 
auf. Die Periode bis August ist durch intensives Fressen gekennzeichnet, ge-
koppelt mit Längen- und Dickenwachstum, wobei der Anteil des Dickenwach-
stums überwiegt. Gegen Ende des Sommers etwa kommt das Längenwachstum 
zum Stillstand. Das weitere Ansteigen der Schollengewichte bis zum Winter 
ist auf das Anschwellen der Geschlechtsprodukte zurückzuführen. 
Die größeren Männchen ab 35 cm Länge zeigen einen ähnlichen Verlauf im 
Ernährungszustand, der jedoch wegen des gewichtsmäßig geringeren Anteils 
der Gonaden am Körpergewicht sich nicht so stark nach oben und unten ver-
schiebt. 
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Jüngere Schollenweibchen bis etwa 40 cm Länge und Männchen bis etwa 34 cm 
zeigen wegen des meist höheren Anteils an noch unreifen Tieren einen anderen 
Verlauf des Ernährungszustandes im Jahresgang. Bei den Weibchen liegt der 
schlechteste Ernährungszustand, ähnlich den großen, im April - Mai. Nach 
Beendigung der Phase des intensiven Dicken- und Längenwachstums im Früh-
sommer erreichen die Schollen ihren besten Ernährungszustand im September-
Oktober . Ab Oktober bis April- Mai verlieren sie an Gewicht im Gegensatz zu 
den vorher beschriebenen größeren Tieren. 
Die von September - Oktober an auftretenden Körpergewichtsverluste in g und 
% bis zum April - Mai hin sind in der folgenden Tabelle angegeben. 
Tabelle 1: Gewichtsverlust an Schollen beiden Geschlechts in g und % von den 
Maximalgewichten im September .- Oktober bis zu den Minimalge-
wichten im April - Mai 
cm Max. -Werte Min. -Werte Gewichtsverlust 
0 
. \- Sept. -Okt • April - Mai b"g in 0/0 
. 
26-28 211 189 22 10.4 
29-31 294 257 37 12.6 
32-34 399 . 338 61 15. 3 
35-37 499 439 60 12.0 
38-40 629 546 83 13. 2 
41-43 815 659 156 19. 1 
44-46 1021 756 265 26.0 
47-49 1183 929 254 21. 5 
cm Max. -Werte Min. -Werte Gewichtsverlust 
er' Sept. -Okt. April - Mai 1::;.g in % 
26-28 217 185 32 14.7 
:29-31 292 254 38 13.0 
32-34 385 334 51 13 .. 2 
35-37 495 415 80 16.2 
38-40 617 516 101 16.4 
Aus dieser Tabelle wird ersichtlich, daß die kleineren Schollen, die durch ih-
ren geringeren Gonadenanteil am Gesamtkörpergewicht weniger an Substanz 
verlieren, für den Konsumenten das ganze Jahr über weit wertvoller sind als 
die großen Mehrfachlaicher. 
Die Tatsache, daß die kleineren Schollen im Gegensatz zu den großen bereits 
im Mai sehr gut ernährt sind, hat ihnen den Namen Maischolle eingebracht. 
Es sollte jedoch nicht unerwähnt bleiben, daß der gute Ernährungszustand die-
ser Schollen weit über den Mai bis in den Oktober anhält. 
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